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Junge Leute wollen
nicht mehr schießen
Seit dem Jahr 2000 sank
die Zahl der Jugendlichen
in Schützenvereinen im
Gau Oberfranken Nord um
rund 22 Prozent.

Lichtenfels/Coburg – Fast 200 Teil-
nehmer am Schützentag des Gaues
Oberfranken-Nord sorgten beim
Gatsgeber, der Königlich Privilegier-
ten Scharfschützengesellschaft Lich-
tenfels, für ein „volles Haus“. Dabei
konnte Gauschützenmeister Detlef
Spickmann auf eine vielfältige Arbeit
im Jahr 2010 zurückblicken.
Den aktuellen Mitgliederstand be-

zifferte er auf 8087 – zwölf Prozent
weniger als im Jahr 2000. Im Jugend-
bereich verzeichne man sogar ein
Minus von 22 Prozent. DerÜbergang
der Junioren in die Schützenklasse
und die Angebote im Allgemeinen
müssten für die junge Generation
noch attraktiver werden, folgerte
Spickmann. Im Jahr 2012 wird der
nächste Gauschützentag bei der
Schützengesellschaft 1612 Ludwigs-
stadt veranstaltet, die ihr 400-jähri-
ges Bestehen feiert, für 2013 hat sich
der Schützenverein Creidlitz bewor-
ben.
Bezirksschützenmeister Volker

Gottfried bezeichnete die Jugendar-
beit den Schützen in Lichtenfels und
Meeder als beispielhaft. Ein Vorzei-
geverein sei die SG Kronach, die
nach dem Zuwachs von 57 Mitglie-
dern in den vergangenen drei Jahren
nun mit 553 zum zweitgrößten Ver-
ein Oberfrankens aufgestiegen sei.
Spannend wurde es bei der Prokla-

mation der neuen Könige, die Gau-
sportleiter Günter Lesch und dessen

Stellvertreter Jürgen Meier vornah-
men. Die Würde des Gaukönigs er-
rang AlexanderMerz (Tellkameraden
Weidhausen; 38,3-Teiler), 1. Ritter
wurde Luca Reinhardt (SG Coburg
1354), 2. Ritter Fabian Wäschenfel-
der (SV Creidlitz). Den Titel der Gau-
jugendkönigin darf Iris Reidemeister
(Herzogstand Coburg-Neuses) dank
eines 64,5-Teilers führen, 1. Ritter ist
Stefan Hofmann (Zimmerstutzen-SG
1887 Schney), 2. Ritter ist Lorena
Martin (Schießleistungszentrum Re-
gion Nord. Sportleiter Günter Lesch
nutzte die Gelegenheit, die Leistun-
gen von Bernd Schneider (SG Markt-
zeuln) zu würdigen. Er errang 2010
den Deutschen Meistertitel mit der
Percussions-Pistole.

Höchste Ehrung

Die höchste Anerkennung, die der
Gau Oberfranken Nord zu vergeben
hat, erfuhr Hilde Gruber, die zur
Gauehrenschützin ernannt wurde.
Sie ist seit 1971 Mitglied der SG
Marktzeuln und übernahm noch im
selben Jahr das Amt der Schriftführe-
rin. Bis 2008 war sie in der Vorstand-
schaft tätig, 14 Jahre davon als
Schützenmeisterin. 1974 wurde sie
als erste Gau-Damenleiterin berufen
und baute die Damenarbeit auf, or-
ganisierte Rundenwettkämpfe und
Vergleichsschießen.
Weiter wurden geehrt – mit der

BSSB-Ehrennadel gold-rot: Gauju-
gendleiter Florian Müller (Großhei-
rath); Ralf Plack (Mitwitz); Reinhold
Göhl (Redwitz); Klaus Goßler (Neu-
stadt) und Matthias Blümig (Mee-
der); mit der DSB-Verdienstnadel
gold-rot: Harald Scherbel (Fört-
schendorf); Johannes Haase (Lud-
wigsstadt); Manfred Dressel (Neuen-
sorg), 2. Gaujugendleiter Florian
Dehler (Lichtenfels); mit dem golde-
nen Bezirksehrenzeichen: die Lich-
tenfelser Bürgermeisterin Dr. Bianca
Fischer (Lichtenfels); der Lichtenfel-
ser Landrat Reinhard Leutner (Staf-
felstein); Referent Mitgliederwesen
im Gau Nord, Matthias Tischer (Wil-
denheid); mit dem großen Gau-Eh-
renzeichen: Gaudamenleiterin Ga-
briele Menzel (Rottenbach); Klaus
Franke (Einberg); Günter Schlenzig
(Coburg); Peter Wiederhold (Sonne-
feld); mit der BSSB-Verdienstnadel
Birgit Weigand (Burgkunstadt);
Achim Weber (Schney) und Michael
Staar (Rothenkirchen).

Für besondereVerdienste wurden diese Schützen geehrt.

Hilde Gruber (SG Marktzeuln) ist neue
Gauehrenschützin. Klaus Jentsch und
Detlef Spickmann gratulieren.

Das neue Königshaus des Gau Nord Bezirk Oberfranken im BSSB (von links):
Standartenträger FrankMarschall, 1. Gausportleiter Günter Lesch, 2. Gaujugend-
ritterin Lorena Martin, 2. Gauschützenmeister Klaus Jentsch, Gaujugendkönigin
Iris Reidemeister, Gaukönig Alexander Merz, 1. Gauschützenmeister Detlef
Spickmann und 2. Ritter FabianWäschenfelder.

Dynamik zwischen Alt und Jung imBild
Ende letzten Jahres fand im AWO-Mehrgenerationenhaus „Treff am Bür-
glaßschlösschen“ ein der Tag der Generationen statt. Als dort ein Motorrad-
helm, ein Strohhut und ein Gehstock in einer Art Stillleben auf einem Tisch
vereint lagen, war die Idee für einen altersübergreifenden Fotowettbewerb
geboren. Daran erinnerte die Leiterin des AWO-Hauses, Johanna Thomack

(links), nun bei der Fotoprämierung. Die Bilder zeigen Szenen undBegegnun-
gen, die nicht so alltäglich sind und eine eigene Dynamik zwischen Jung und
Alt ausdrücken. Ein Foto ragte besonders heraus, weshalb Thomack den ers-
ten Preis an Karin Sitter (Zweite von links) übergeben konnte. Auf den wei-
teren Plätzen landeten dieBilder vonMonika Stolba undFabian Spatschek.

Vorbildliches Coburger Modell
Kreisverkehrswacht feiert
60. Geburtstag und erhält
von Politik und Landes-
verband viel Lob. Die
Verkehrskadetten gelten
als beispielhaft.

Coburg – Mit einem Festakt im Saal
des Landratsamts feierte die Kreisver-
kehrswacht Coburg das Doppeljubi-
läum ihres 60-jährigen Bestehens
und der Einführung der Fahrtrai-
ningskurse „Könner durch Erfah-
rung“ vor 25 Jahren.
„6546 Führerscheinneulinge ha-

ben seither 611 Kurse besucht“, be-
tonte Vorsitzender Klaus-Dieter Zer-
wes. Ein weiteres wichtiges Stand-
bein der Organisation seien die vor
13 Jahren ins Leben gerufenen Ver-
kehrskadetten, deren Anzahl inzwi-
schen auf 101 Personen angewach-
sen ist. In seinen Ausführungen ging
Zerwes auf die Entwicklung des Ver-
eins von der Gründung der Deut-
schen Verkehrswacht als Bürgerini-
tiative im Jahr 1928 über die Installa-
tion der Landesverkehrswacht Bay-
ern 1950 und der Kreisverkehrs-
wacht Coburg am 28. November
1951 bis heute ein.
Staatssekretär Gerhard Eck vom

bayerischen Innenministerium wür-
digte als Festredner die Unfallverhü-

tung und die Verkehrssicherheitsar-
beit als tragende Säulen der Inneren
Sicherheit und des Sicherheitsemp-
findens der Bevölkerung. Die Ver-
kehrswacht wertete er als starken
Partner der Polizei sowie der Ver-
kehrs- und Straßenbaubehörden. Die
Coburger Verkehrswacht zeichnet
sich durch ihre Fürsorge für Perso-
nenkreise aus, die besonders der Auf-
merksamkeit bedürfen, angefangen
von den Kleinsten über die jungen
Führerscheinbesitzer bis hin zu Se-
nioren. „Als vorbildlich undwegwei-
send möchte ich die Einführung ei-
ner eigenen Jugendverkehrswacht
hervorheben. Das Coburger Modell
der Verkehrskadetten war von An-
fang an ausgesprochen gewinnbrin-

gend. Diese haben sich durch Kom-
petenz, Hilfsbereitschaft und freund-
liches Auftreten viel Ansehen erwor-
ben“, lobte Eck. Im Jahr 2010 bewäl-
tigten die Verkehrskadetten 85 Ein-
sätze mit mehr als 7000 Stunden eh-
renamtlich.
Die Arbeit der Verkehrswachten

hat nach Darstellung von Gerhard
Eck erheblichen Anteil daran, dass
die bayerische Unfallstatistik für
2010 günstig ausfiel. Leider seien die
Fahranfänger überproportional am
Unfallgeschehen beteiligt. „Bei je-
dem fünften Unfall mit Toten und
Schwerverletzten waren junge Er-
wachsene bis 24 Jahre die Hauptver-
ursacher“, mahnte Eck. 221 getötete
Menschen standen zu Buche.

Landrat Michael Busch hob als
Schirmherr des Jubiläums die her-
vorragende Zusammenarbeit der
Kreisverkehrswachtmit der StadtCo-
burg und den 17 Landkreiskommu-
nenhervor. Außerdemging er auf die
Schulwegsicherheit ein. Oberbürger-
meister Norbert Kastner sprach den
demographischen Wandel an. Kurs-
angebote für Ältere dürften künftig
eine wichtige Rolle spielen. MdB
Hans Michelbach hob das Wirken
der Verkehrswacht als „großartigen
Beitrag für das Gemeinwohl“ hervor,
während MdL Jürgen W. Heike die
Kadetten als leuchtendes Beispiel ef-
fektiver Jugendarbeit bezeichnete.
Horst Schneider brachte als Präsi-

dent der Landesverkehrswacht die
hohe Qualität des Verkehrssicher-
heitstrainings zum Ausdruck. Poli-
zeihauptkommissar Werner Tetsch
zeigte die gedeihliche Zusammenar-
beit mit der Polizei auf. Georg
Schlenzig, Beauftragter für Kleinkin-
der- und Erziehungsstätten, über-
reichte an alle Kindergärten in Stadt
undLandkreis je einen Laufrollermit
Sturzhelm. Mit der Verkehrserzie-
hung kann man seiner Meinung
nach nicht früh genug anfangen.
Musikalisch umrahmt wurde der

Festakt von Janina Frankenberger
(Harfe) und Sabine Leinfelder (Saxo-
phon). Die Verkehrskadetten führ-
ten einen Sketch auf. dh

Neun Institutionen wurden mit dem Goldenen Ehrenabzeichen ausgezeichnet
(von links): Gerhard Bagans, Staatssekretär Gerhard Eck, Winfried Kopietz,
Klaus-Dieter Zerwes, Brigitte Schmidt, Landrat Michael Busch, Andrea Heublein,
Oberbürgermeister Norbert Kastner, RolandVogel, MdL JürgenW. Heike, Thomas
Klinner, Herbert Seyfarth, Präsident Horst Schneider undWalter Ponier.

WichtigePersönlichkeiten erhielten dasSilberneEhrenabzeichender Landesver-
kehrswacht (von links): Klaus-Dieter Zerwes, Siegfried Mühldorfer, Gerhard Eck,
MichaelBusch,LoniTrippner, NorbertKastner, SabineZetzmann, JürgenW. Heike
undHorst Schneider. Fotos: dh

UmSicherheit verdient gemacht

Institutionen, Firmen, Behördenver-
treter und Mitglieder, die sich über
Jahrzehnte Verdienste für die Kreis-
verkehrswacht erworben haben, wur-
den mit hohen Auszeichnungen be-
dacht. Das Ehrenabzeichen der Lan-
desverkehrswacht in Gold erhielten
Vorstand Roland Vogel und Gerhard
Bagans von der Sparkasse Coburg-
Lichtenfels, Thomas Klinner von der
Firma Käser Kompressoren, Brigitte
Schmidt und Andrea Heublein von
der Firma Gaudlitz und die Firma
Strobel-Bau. Winfried Kopietz, Wal-

ter Ponier und Herbert Seyfarth be-
kamen die gleiche Auszeichnung für
25-jähriges Wirken als Ausbilder
beim Verkehrssicherheitstraining.
Ehrenzeichen in Silber gingen an Elfi
Backhaus, Loni Trippner von der
Stadt Coburg und Sabine Zetzmann
vom Landratsamt Coburg, die seit 25
Jahren von amtlicher Seite ins Pro-
gramm „Könner durch Erfahrung“ in-
volviert sind, ebenso an die Vorstän-
de Siegfried Mühldorfer und Udo
Skrzypczak und an Oliver Thalkofer
vom Fahrlehrerverband.


